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andere Gemeindsgenossen, oder Entsagung des Bürgerrechts;
die Stadt nahm sich ihrer Bürger an und viele, welchen jenes
Verfahren des Grafen mißfiel, zogen hinweg und suchten eine

andere Heimat. Im Jahre 1515 kam es jedoch zu einem Ver¬
trage zwischen der Herrschaft Feldkirch und dem Grafen von
Sulz. Die Leute der beiden Herrschaften erhielten freien Zug.
Den Vertrag haben unterzeichnet: Christa Noll, Landammann
am Eschnerberg, Martin Steinhäuser, Untervogt zu Vaduz,
Hans von Königsegg, Vogt zu Feldkirch, Joachim von Stuben,
Hubmeister, und Hans Walser, Landammann von Rankweil.
Im gleichen Jahre wurden auch die Grenzen gegen die Herr¬
schaft Feldkirch und gegen die Grafschaft Sonnenberg regu¬

liert. Vorzüglich gab der Abfluß des Egelsees durch die Esche

in den Rhein Anlaß zum Streit, da ihn die Amtleute des

Grafen Rudolf verwehren wollten, aber zuletzt nachgeben muß¬

ten. Der Vertrag von 1515 hat folgenden Inhalt: Vertrag
zwischen Maximilian, röm. Kaiser, und dem Grafen Rudolf
von Sulz betreffend den Wildbann und die Marken im Gam-
perdon, Renzingertal (Herrschaft Sonnenberg), Schaanwald,
Tomüls und Sonntag. 1. Die March zwischen Sonnenberg
und der Grafschaft Vaduz ist aus dem Saminabach aus dem

Fall herab der höchsten Ecke nach bis auf den höchsten Grat,
diesem Grat nach, der zwischen Renzing und Frastanzer Aelpli
und der Walserer am Triesenberg Alpen liegt, bis in Gemsen
Grat, der da liegt hinum an Renzinger Ochsenalp, und aus
dem Gemsengrat hinüber dem höchsten Grat nach in Serris-
grat und aus diesem hinüber in Gurfion in den höchsten Spitz,
der liegt zwischen Staslidon und Grüffel, und von da dem
höchsten Grat nach hinab auf Saldner Eck an der Renzinger
Alp Partinell und stoßt auch an Schaaner Gritsch. 2. Die
March im Schaanwald zwischen der Herrschaft Feldkirch und
Schellenberg geht: vom Pfandbrunnen unter dem Schmelzhof
hinab ans Riet und Wildgraben. Aus dem Pfandbrunnen geht
die March in den Gandenstein, in Gampösch, zum alten Bad¬
brunnen zu Rofels, von da in das Riet in Hasenbach, in den

Spürsbach und von da in den Rhein.
Im Jahre 1517 erregte das Auftreten des Augustiner-

mönchs Martin Luther zu Wittenberg in Sachsen gegen die
kirchliche Ablaßlehre großes Aufsehen im ganzen deutschen
Reiche. Johann Eck, ein berühmter Theolog zu Ingolstadt,
und die Dominikaner erhoben sich gegen den Reformator; der
Streit wurde hitzig und Luther ging in der Bekämpfung der
katholischen Glaubenslehren immer weiter. Unterdessen starb
Kaiser Maximilian (1519) und sein Enkel Karl V., König


